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Information 01/21 (2) des Referats L5 

Informationen zur Unterscheidung der Begriffe 
„generisch“ und „typenspezifisch“ bei der Qualifikation  

von FNPTs 

1. Änderungsverzeichnis 

Nr. Datum Revision Beschreibung der Änderungen Autor 

1 11.01.2011 1.0 Initialversion Reimann, L1018 

2 15.10.2014 1.1 Anpassung an neue Rechtsvorschriften Scholz, L1011 

3 21.01.2021 2.0 Grundlegende Überarbeitung Büchel, L505 

4 21.12.2022 2.1 Anpassungen zur Barrierefreiheit Büchel, L505 

2. Referenzen 
- JAR-STD 3A, deutsch 
- JAR-FSTD A: 

o ACJ No. 1 to JAR-FSTD A.030 1.5.4 
o ACJ No. 3 to JAR-FSTD A.030 

- JAR-FSTD H: 
o ACJ No. 1 to JAR-FSTD H.030 1.5.4 
o ACJ No. 5 to JAR-FSTD A.030 

- JAA Guidance Material 

- CS-FSTD(A) Initial Issue und CS-FSTD(A) Issue 2: 
o CS FSTD(A).300 (a) 

▪ AMC1 FSTD(A).300 (a)(5)(i) 
▪ AMC3 FSTD(A).300 

- CS-FSTD(H): 
o CS FSTD(H).300 (a) 

▪ AMC1 FSTD(H).300 (a)(5)(i) 
▪ AMC5 FSTD(H).300 

3. Allgemeines 
Diese Information soll dazu dienen, die Bedeutung der in den gültigen Bauvorschriften 
verwendeten Begriffe „typenspezifisch“ (type specific) und „generisch“ (generic) im 
Zusammenhang mit der Qualifikation von FNPTs (Flight and Navigation Procedures Trainer) zu 
verdeutlichen. 
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4. Begriffsdefinitionen 

Typenspezifisch 

Ein FNPT, der im Rahmen einer Erstqualifikation nach CS-FSTD(A) Issue 2 bzw. nach CS-FSTD 
(H) Initial Issue in Verbindung mit der VO (EU) Nr. 1178/2011, amendiert durch die VO (EU) Nr. 
290/2012, als „typenspezifisch“ qualifiziert wird, ist gekennzeichnet durch: 

1. Ein Cockpit, dessen Layout dem eines bestimmten Luftfahrzeugs detailgetreu 
entspricht, und das auch über die entsprechende Funktionalität verfügt. 

2. Ein zur Modellierung verwendetes Datenpaket (substantiation data), das auf 
Flugversuchen mit dem nachzubildenden Luftfahrzeug basiert, und das mit den in 
AMC3 FSTD(A).300 (b)(4)(i) bzw. AMC5 FSTD(H).300 (b)(4)(i) beschriebenen 
Messmethoden ermittelt worden ist. 

3. Ein aerodynamisches Modell, das in Bezug auf Flugleistungen, Flugeigenschaften und 
Steuerkräfte dem realen Luftfahrzeug entspricht. 

Generisch  

Ein FNPT, der unter der Rubrik „generisch“ qualifiziert wird, ist gekennzeichnet durch: 
1. Ein Cockpit, dessen Layout repräsentativ für eine Luftfahrzeugklasse ist. 
2. Die zur Modellierung verwendeten Daten (substantiation data) basieren auf 

Flugversuchen mit Luftfahrzeugen, die der zu simulierenden Luftfahrzeugklasse 
zugerechnet werden können. Die Daten müssen mindestens mit den unter AMC3 
FSTD(A).300 (b)(4)(i) bzw. AMC5 FSTD(H).300 (b)(4)(i) beschriebenen 
Messmethoden ermittelt worden sein. 

3. Ein aerodynamisches Modell, das in Bezug auf Flugleistungen, Flugeigenschaften und 
Steuerkräfte der Luftfahrzeugklasse entspricht, die der FNPT repräsentieren soll. Für 
generische FNPTs ist auch eine Modellierung ohne Zuhilfenahme von 
Luftfahrzeugmessdaten zulässig. 

Bezüglich der objektiven Tests (QTG, Qualification Test Guide) ist bei FNPTs, anders als z.B. 
bei FFS (Full Flight Simulator), kein Vergleich der QTG Testergebnisse mit 
Luftfahrzeugmessdaten gefordert. Stattdessen genügt bei FNPTs der Vergleich der 
Testergebnisse mit den QTG-Testergebnissen der Erstqualifikation. 
Die Modellierung und ihre Grundlagen, also auch der Umfang und die Qualität eventuell 
verwendeter Messdaten, sind in jedem Fall (generisch und typenspezifisch) im MQTG (Master 
Qualification Test Guide) in Form eines Berichts (engineering report) darzulegen (vgl. AMC1 
FSTD(A).300 (a)(5)(iv) bzw. AMC1 FSTD(H).300 (a)(5)(v)). Für typenspezifische FNPTs muss 
bei der Erstqualifikation nachgewiesen werden, dass die Ergebnisse der QTG Tests den 
Luftfahrzeugmessdaten entsprechen. 
Die Überprüfung der Übereinstimmung eines typenspezifischen FNPT mit dem realen 
Luftfahrzeug hinsichtlich Cockpitlayout, Cockpitfunktionalität, Steuerkräften und Steuerwegen 
erfolgt bei der funktionellen/subjektiven Prüfung im Rahmen der Erstqualifikation. 

Die folgende Abbildung 1 enthält eine Übersicht über die oben beschriebenen Zusammenhänge 
der Begriffsdefinitionen. 
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Abbildung 1: Darstellung zur Verdeutlichung der Zusammenhänge 

Referatsleitung L5 – Flugsimulationsübungsgeräte 
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